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Namenstage
Namenstage für den 25. Au-
gust: Ludwig, Ebba, Patri-
cia, Elvira
Elvira lebte in einer heute
nicht mehr feststellbaren Zeit
in der französischen Land-
schaft Périgord. Sie soll als
christliche Märtyrin ihr Le-
ben verloren haben.

Aus dem Buch der Bücher
Darum ist es am Sabbat er-
laubt, Gutes zu tun (Mt 12,1-
14).
Bei Gott kommt es nur auf
Liebe und Barmherzigkeit
an. Denn er ist größer als
Vorschriften von Menschen.

Apothekendienst
Dienstag:
Marien-Apotheke Zwiesel,
Stadtplatz 41("
0 99 22/22 02)

Vereine

REGEN
Kinderschutzbund Regen-
Viechtach: Öffnungszeiten
Geschäftsstelle und Kleider-
kammer: Dienstag und Don-
nerstag 9 bis 13 Uhr; Mitt-
woch 15 bis 18 Uhr (Stadt-
platz 3). " 09921/9704900.
Schachclub Bayerwald:
Heute, Dienstag, 18.30 Uhr
Spielabend für Clubmitglie-
der und Interessierte im Res-
taurant Germania.
TSV Sparte Ski: Treffen zur
Mountainbike-Tour. Heute,
17.30 Uhr, Tierzuchthalle.
i 0 99 21/55 39

BODENMAIS
Frauenbund: Monatstreff
mit Handarbeiten, Spiele etc.
Heute, 19.30 Uhr, Pfarrzent-
rum.
Jugendtreff Underground:
Heute von 16-20 Uhr. Für
Kinder ab zwölf Jahren, Spie-
le Nachmittag, Lieblingsspiel
mitnehmen!

WAS − WANN − WO?
Verein „rehabewegt“: Reha-
sport Wassergymnastik heute
18 bis 18.45 Uhr. Treffen:
17.50 Uhr, Hallenbad im Ho-
tel Adam. Info/Anmeldung:
" 09924/905728.
Reservistenkameradschaft:
Heute, 18.30 Uhr, Monats-
versammlung im Rosserer-
wirt. Thema: Sicherheitspoli-
tische Fahrten nach Leip-
zig/Dresden.
Die Senioren unternehmen
erst morgen, Mittwoch, ihren
Ausflug zum Großen Arber.
Anmeldung bei Erika Vogl,
" 09924-7534. Abfahrt 14
Uhr bei Reisebüro Wenzl mit
Zusteigemöglichkeit am
Dreifaltigkeitsplatz.

LANGDORF
Tennisclub: Heute, Training,
Sport nach 1 ab 17 Uhr; Ju-
gend/Erwachsene ab 18.30
Uhr, auf der Tennisanlage.
VdK: Sprechtag im Rathaus
entfällt am Donnerstag, 27.
August. Nächster Sprechtag
ist am 3. September.

MARCH
EC Blau-Weiß: Morgen,
Mittwoch, 18 Uhr Arbeitsein-
satz in der Asphalthalle.
Schäferhundeverein:
Übungsbetrieb. Heute, 17
Uhr, Vereinsgelände.

Tipps für Feriengäste

BODENMAIS
Klangschalen-Meditation
morgen, Mittwoch um 17
Uhr im Silberberg. Anmel-
dung bis heute, 17 Uhr, in der
Tourist-Info unter "
0 99 24/77 81 35.
Töne & Worte: Orgelmusik
und besinnliche Gedanken
heute um 20 Uhr in der
Evang.-Luth. Kirche.

KIRCHBERG IM WALD
Glass Jewels: Besichtigung
der Werkstatt mit Glasblasen,
Heute, 14 Uhr, in Untermit-
terdorf, Kirchberger Straße
23.

RINCHNACH
Sägewerksbesichtigung:
morgen, Mittwoch, um 10.30
Uhr im Sägewerk der Familie
Hödl in Stadlmühle.

Kinderferienprogramm

REGEN
Kinderspektakel im Land-
wirtschaftsmuseum. Heute,
14 bis 17 Uhr. Für Kinder ab 9
Jahren (oder in Begleitung
Erwachsener). Anmeldung
in der Tourist-Info unter "
09921/60426.
Museumswerkstatt: im
Landwirtschaftsmuseum
morgen, Mittwoch, 14.30 bis
16.30 Uhr. Basteln eines Filz-
Löwen; Hotzenplotz-Kartof-
feln kochen. Anmeldung "
09921/60426.

BODENMAIS
Die Bergwacht – ein kleiner
Einblick in die Arbeit. Dazu
Klettern am Silberberg. Don-
nerstag, 14 bis 17 Uhr, Treff-
punkt beim Vereinsheim EC
Eintracht/Silberberg 7b. An-
meldung bis zum Vortag, 12
Uhr unter " 09924/778135.

MARCH
Rhythmus und Spiel: mit
und ohne Petziball. Für Kin-
der von 4 bis 6 Jahren. Mor-
gen, 16 bis 17.30 Uhr in der
Grundschulturnhalle March.
Bequeme Kleidung und
Turnschuhe sind wichtig.
Brotzeit selber mitbringen.
Anmeldung in der Tourist-In-
fo unter 0 99 21/6 04 82.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt
geben möchten, wenden Sie
sich vormittags bis 13 Uhr an
Marianne Hagengruber in
der Redaktion Regen:
red.regen@pnp.de
" 0 99 21/88 27 17
Fax 0 99 21/88 27 42.
Bitte achten Sie darauf, bei
der Mitteilung der Termine
jeweils auch die komplette
Adresse der Veranstaltungs-
stätte anzugeben.

Regen. Sebastian Gröller
aus Arnbruck hatte sein an-
fängliches Hobby Musik, das
er als Trompeter in der Stadt-
kapelle Viechtach pflegte,
schon bald zu seinem Berufs-
ziel erkoren. Während seines
Musikstudiums hatte er sechs
andere junge Bläser aus Bay-
ern und Baden-Württemberg
kennen gelernt, die wie er
neue Wege der Performance
einschlagen wollten. Zum
bald gegründeten Ensemble
„SeppDeppSeptett“ gehören
neben Gröller die Trompeter
Maxim Bernet und Robin Ni-
kol, die Waldhornisten Jona-
than Baur, Aileen Jenter und
Amelie Brall und schließlich
der Tubist Michael Rast.
Klanglich bereichert das En-
semble inzwischen der Ak-
kordeonist Valentin Maier.

Weil die jungen Leute leger
und unverkrampft auftreten
wollen, bevorzugen sie Wirts-
haussäle und umfunktionier-
te Hallen als Auftrittsorte.
Jetzt amüsierten sie rund 120
Besucher in der Traktoren-
halle des Landwirtschafts-
museums Regen. Stets mit
dem Schalk im Nacken ver-
binden sie virtuos kabarettis-
tischen Witz mit den facet-
tenreichen Möglichkeiten ih-
rer Instrumente. Regen war
für sie der neunte Auftrittsort
einer zehnteiligen Reise quer
durch Bayern und Baden-
Württemberg.

Zwei Herzen, ineinander
verschränkt auf der Stoff-
rückwand der Bühne, verrie-
ten das Motto der kabarettis-
tisch-musikalischen Sket-
che: Natürlich ging es um
Liebe, sich entzündend, auf-
flammend, mit Kampfeslust
gepaart gegenüber einem
Konkurrenten, aufbegeh-

Musikalisches Kaleidoskop
mit viel Spielwitz

rend, schmachtend, tief ge-
troffen, zusammensinkend
und bereit, sich der Umge-
bung als lächerliche Figur
preiszugeben. Gemäß ihrer
Rolle trugen die Musiker Le-
derhosen, saloppe Alltags-
kleidung, vornehme Anzüge,
aufreizende Röcke oder
Dirndl.

Die von ihnen vorgetrage-
nen Sketche wurden mit vie-
len musikalischen Einwür-
fen, Versatzstücken, bekann-
ten Opern- und Musicalme-
lodien und Eigenkompositio-
nen treffend gewürzt.

Dass die Tongeschlechter
Dur und Moll neben ihrer ka-
denzartigen Ausrichtung die
Säulen der europäischen Mu-
sik sind, bekräftigte das
„SeppDeppSeptett“ mit der
selbstbewusst auftrumpfen-
den Moll-Dur-„Konzitüre“
von Sebastian Gröller als
Auftaktstück.

Danach Irrungen und Wir-
rungen der Liebe in vielen
Variationen. Immer wieder
mussten die beiden jungen
Damen ungebetene, lästige

Liebesbezeugungen über
sich ergehen lassen. Hie und
da war der Richtige dabei.
Die jungen Männer umschli-
chen die Angebeteten, war-
fen scheue Blicke auf sie, san-
ken vor ihnen auf die Knie,
nölten, heulten, winselten,
zirpten und quiekten sich in
die höchsten Töne hinein,
grunzten und bellten in ihre
Instrumente – meist ohne Er-
folg. Ausschnitte aus der
„West Side Story“ („I feel
pretty“, „Maria, Maria...“)
von Leonard Bernstein, bei
einem folgenden Sketch die
Ouvertüre und die „Habane-
ra“ aus „Carmen“ waren zeit-
weilig musikalische Mutma-
cher. Das Schicksal eines aus
dem Leben geschiedenen
Liebhabers war begleitet von
einem Wechselbad aus
Hochstimmung („Love mu-
sic“ von John Mase) und dem
Trauerabschiedschoral „Ich
hatt' einen Kameraden“ –
man konnte sich köstlich
amüsieren.

Von den beiden Frauen

Das „SeppDeppSeptett“ trat im Landwirtschaftsmuseum Regen auf

umschwärmt war übrigens
der Akkordeonist Valentin
Maier. Kein Wunder, wusste
er doch um die erotische An-
ziehungskraft eines verführe-
rischen Tangos, den er aus
den geheimnisvollen Sphä-
ren aufkeimenden Begehrens
holte und sich explosiv aus-
toben ließ, um ihn wieder zu-
rücksinken zu lassen in eine
Mischung aus Resignation
und Hoffnung.

Am liebsten hätten die be-
geisterten Hörer die jungen
Musikanten nicht mehr von
der Bühne gelassen. Diese
ließen sich nicht lange bitten
und bedankten sich mit etli-
chen Zugaben. Ihr Wunsch,
sich ständig weiter zu entwi-
ckeln und zu einer perfekten
musikalischen Einheit zu
verschmelzen, wurde noch-
mals deutlich bekräftigt. Man
darf gespannt sein auf die
Weiterentwicklung eines En-
sembles, das seine Kapazitä-
ten sicher noch weiter aus-
schöpfen wird.

Thomas Richwien

Hochdorf. Katharina und
Franz Wartner aus Hochdorf
haben mit vielen Gästen ihre
Goldene Hochzeit gefeiert.
Auf dem Pichelsteinerfest
hatten sie sich kennenge-
lernt. Bald danach stand für
sie fest, dass sie den weiteren
Lebensweg miteinander ge-
hen wollen. Katharina Wart-
ner ist in Hochdorf geboren
und mit drei Geschwister
aufgewachsen. Nach dem
Schulbesuch arbeitete sie im
Kloster Metten. Weil ihre
Mutter früh verstorben war,
musste sich Katharina zu
Hause um ihre Geschwister
kümmern. Franz Wartner
wurde in Großbärnbacher
Säge geboren und ist mit fünf
Geschwistern aufgewachsen.
Bei der Firma Mader erlernte
er das Maurerhandwerk und
war später in ganz Bayern im
Einsatz.

Am 21. August 1965 wur-
den sie von Bürgermeister Jo-
sef Dachs standesamtlich
und von Kooperator Bitt-
mann kirchlich getraut. Das
junge Paar wohnte zunächst
im Elternhaus von Katharina
und erbaute sich 1970 ein
schmuckes Haus in Hoch-
dorf, das später zum Firmen-
sitz ausgebaut wurde.

Die Kinder Franz, Armin

und Doris, die mit ihren Fa-
milien in der nahen Umge-
bung leben, gingen aus der
Ehe hervor. Das Paar kann
sich über sieben Enkelkinder
freuen. 1978 machte sich das
Ehepaar mit einem Fliesenle-
gerbetrieb selbstständig.
Bald war der Betrieb wegen
seiner Zuverlässigkeit im
Münchner Raum und auch in
der Heimat hoch geschätzt.
Viele Lehrlinge wurden aus-
gebildet. Mittlerweile ist der
Betrieb an Sohn Franz über-
geben.

Das Ehepaar Wartner war
stets in das öffentliche Leben
eingebunden und ist wegen
seines Engagements hoch ge-
schätzt. Franz Wartner war
für die UWG 24 Jahre im Ge-
meinderat Bischofsmais tä-
tig. Für sein Engagement
wurde ihm 2007 die Bürger-
medaille verliehen. In vielen
Vereinen der Gemeinde war
er viele Jahre in der Vorstand-
schaft engagiert. Das Ehe-
paar Wartner hat in hervorra-
gender Weise auch den Bau
des Dorfgemeinschaftshau-
ses unterstützt. Da war es
selbstverständlich, dass der
Ehrentag mit der Familie,
Freunden und Nachbarn
dort gefeiert wurde. − bb

Auf dem Pichelsteinerfest
hat’s gefunkt

„Goldene“ bei Katharina und Franz Wartner
Langdorf. Der zweite Hei-

matabend der Gemeinde
Langdorf wurde wieder sehr
gut angenommen. Er wurde
witterungsbedingt in die
Festhalle verlegt, was die
Stimmung unter den rund
170 Gästen aber nicht beein-
trächtigte. Musikalisch um-
rahmt wurde der Abend von
den mitreißenden „Tonihof-
Buam“ und dem jugendli-
chen Charmeur Andreas
Hastreiter, die das Publikum
begeisterten.

Bürgermeister Otto Probst
eröffnete den Tanz mit eini-
gen Urlauberdamen und ver-
sprach, dass sie dafür eine
Übernachtung kostenlos in
Langdorf verbringen dürfen.
Die tanzfreudigen Damen
sind im Musik-Hotel der To-
nihof-Buam untergebracht,
bei Thomas Probst im Hotel
zur Post, bei Anneliese und
Hans Kraus auf dem Kraus-
Hof, sowie bei Erika und
Hans Zitzelsperger und Jose-
fine und Michael Ellerbeck.

Bürgermeister Otto Probst
ehrte treue Feriengäste: Ihren

zehnten Urlaub bei Hans und
Anneliese Kraus (Kraus-Hof)
verbringen Corinna und Lars
Schütt mit Tochter Jessica,
zehn Mal bei Thomas Probst
(Hotel zur Post) wohnen Hel-
ga und Michael Jung, Roswi-
tha und Alfred Häfner, Isa-
bell und Lutz Müller mit Lu-
ca und Felix, Regina und
Manfred Bossert mit Karina
und Lena. Fünf Mal sind Mo-
nika und Jakob Steck im Ho-
tel zur Post einquartiert. Bei
Vermieter Konrad Schaffer
verbringt Helga Markmann
ihren fünften Urlaub, für ih-
ren dritten Aufenthalt bei den
Vermietern Erika und Jo-
hann Zitzelsperger wurde Fa-
milie Ramona und Oliver Rif-
fel mit Marco ausgezeichnet.

Der Gartenbauverein
kümmerte sich um die kuli-
narische Versorgung der
Gäste. Bürgermeister Otto
Probst bedankte sich bei der
amtierenden Tourismusleite-
rin Monika Rupp und der
Verwaltung, die bei der Orga-
nisation des „wundervollen
Abends“ fleißig mitgeholfen
haben. − hwu

Gratis-Übernachtung
dank Tanz-Einlage

Entspannte Atmosphäre beim Heimatabend

Mehr als nur Zeitung.

Leserreise

Traumreise in die Emirate nach

Dubai
Erleben Sie mit Ihrer Heimatzeitung in einer
Exklusiv-Gruppe* die Stadt der Superlative!

8 Tage 29.02. – 07.03.2016
Eingeschlossene Leistungen:
Transfer im Reisebus zum Flughafen München und zurück,
ferienstar-Reisebegleitung, Linienflug mit Etihad Airways
nach Abu Dhabi und zurück in der Economy-Class, Transfers
Flughafen Abu Dhabi - Hotel - Flughafen Abu Dhabi, 7 x Über-
nachtungen / HP im Stadthotel „Ramada Chelsea Al Barsha“
(4*), halbtägige Stadtrundfahrt Dubai inkl. Eintritt, halbtägi-
ger Ausflug Sharjah inkl. Eintritt, ganztägiger Ausflug Abu
Dhabi inkl. Eintritt, ganztägiger Ausflug Al Ain inkl. Eintritt,
sachkundige, örtliche, deutschsprachige Reiseleitung bei
allen Ausflügen und Besichtigungen.

Ausflüge gegen Mehrpreis:
- Wüstensafari inkl. Abendessen
- Abendliche Dhow-Cruise mit Dinner an Bord
- Halbtägiger Ausflug „Modernes Dubai“

inkl. Auffahrt Burj Khalifa- Tower

Reisepreis
pro Person inkl. HP im DZ ab € 1.519,–
Aufpreis Einzelzimmer: € 550,–

Anmeldeschluss: Freitag, 30. Oktober 2015

Mindestteilnehmerzahl: 35 Personen
* Sie reisen nur mit Gästen Ihrer Heimatzeitung und Reise-

begleitung sowie eigenem Bus und Reiseleiter vor Ort –
Es handelt sich um k e i n e Zubucherreise!

Veranstalter: in Zusammenarbeit mit

EXKLUSIV-GRUPPE*

ANZEIGE

Das SeppDeppSeptett im Landwirtschaftsmuseum – das sind (von links) die Waldhornisten
Aileen Jenter, Amelie Brall und Jonathan Baur, Akkordeonist Valentin Maier, Tubist Michael Rast
und die Trompeter Maxim Bernet, Robin Nikol und Sebastian Gröller. − Foto: Richwien

Zu den Gratulanten von Katharina und Franz Wartner gehör-
ten auch Bürgermeister Walter Nirschl (li.) und Diakon Albert
Achatz (re.). − Foto: Kern

Ihren zehnten Urlaub verbringen Corinna, Jessica und Lars
Schütt in der Gemeinde Langdorf. Dafür wurden sie von Tou-
rist-Info-Leiterin Monika Rupp (li.) und Bürgermeister Otto
Probst (2.v.l.) geehrt. − Foto: Wurzer
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